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www.kirchebrittnau.ch                           Bitte Rückseite beachten! → 

 

Musik zur Ehre Gottes  
Seit 38 Jahren ist Elisabeth 
Zwingli als Organistin in 
unserer Kirchgemeinde tä-
tig. Im vergangenen Jahr 
feierte sie ihren 70. Ge-
burtstag. Auf ihren Wunsch 
hin möchte sie ihr Pensum 
reduzieren. Neu übernimmt 
sie zwölf Sonntagsgottes-
dienste, wie bisher alle Ab-
dankungen und, wo er-

wünscht, Traugottesdienste. Wie bereits seit 15 Jahren 
wird Walter Ziörjen zehn Gottesdienste begleiten, vier da-
von zusammen mit dem Singkreis Wiggertal. Für die weite-
ren Dienste konnte die Kirchgemeinde Beatrice Schlagin-
haufen-Forster gewinnen. Sie ist 36 Jahre alt, verheiratet, 
Mutter von drei Buben und in Strengelbach wohnhaft. Sie 
hat in Luzern Musik studiert und anschliessend das Theo-
logisch-Diakonische Seminar Aarau besucht.  

{ǘǊŜƴƎŜƭōŀŎƘΣ .ǊƛǧƴŀǳΣ IƻƴƎ-YƻƴƎΥ  
²ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜƴ ŘƛǊ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ hǊǘŜΦ .ŜŀǘǊƛŎŜΚ 
In Strengelbach habe ich meine Kindheit verbracht. Als 
Jugendliche verkehrte ich dann mehr in Brittnau, wo ich 
die Bezirksschule besuchte. Auch die Jugendarbeit der Kir-
che Brittnau war mir lange Zeit zu einer zweiten Heimat 
geworden. Nach meiner Heirat lebten und arbeiteten wir 
an verschiedenen Orten, unter anderem zwei Jahre in 
Hong Kong. Nun sind wir wieder nach Strengelbach zu-
rückgekehrt. 

²ŜƭŎƘŜ wƻƭƭŜ ǎǇƛŜƭǘ aǳǎƛƪ ƛƴ ŘŜƛƴŜƳ [ŜōŜƴ ǳƴŘ ǿŀǎ ǎƛƴŘ 
ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ DŜōƛŜǘ ŘŜƛƴŜ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ ±ƻǊƭƛŜōŜƴΚ 

Leider hat die Musik in den letzten Jahren durch die inten-
sive Kleinkinderphase mit unseren drei Jungs eine kleine 
Rolle gespielt. Mir hat dazu die Zeit und die Ruhe gefehlt. 
Mit meinem Engagement in Brittnau werde ich mir die Zeit 
wieder nehmen können. Musik war für mich schon immer 
eine Möglichkeit, Gefühle, Emotionen und Gedanken aus-
zudrücken, für die es oftmals keine Worte gibt. So genies-
se ich  Zeiten, wo ich alleine mit Musik und Gott in die Tas-
ten greifen kann. 

²ŀǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ŘƛŎƘ ƎǳǘŜ YƛǊŎƘŜƴƳǳǎƛƪΚ 
J.S. Bach würde auf diese Aussage mit SOLI DEO GLORI 
antworten. Dem möchte ich mich anschliessen. Kirchen 
 
 

 
 

musik ist für mich Musik, die zur Ehre Gottes gespielt und  
gesungen wird. Sei es mit Pop, Rock, Klassik, oder auch 
Volksmusik. Ergreifend sind auch schlichte Accappella-
Lieder ohne Instrumente. Die Musik ist eben ein wirkungs-
voller Weg, Gottes schöpferische Kreativität zu nutzen und 
ihm das als Geschenk zurückzugeben. 

²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŎƘ ōŜƛ ǳƴǎ ŀƴ ŘŜǊ hǊƎŜƭ ǳƴŘ ŀƳ YƭŀǾƛŜǊ ŜǊƭŜπ
ōŜƴΦ ²ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜƴ ŘƛǊ ŘƛŜǎŜ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜΚ 
Das Klavier und die Orgel haben mich von meiner Kindheit 
an begleitet. Durch meine Eltern wurde ich damit vertraut. 
Ich kann mich auf diesen Instrumenten auf vielfältige Art 
und Weise ausdrücken.  

²ŀǎ ǿǸƴǎŎƘǎǘ Řǳ ŘƛǊ ƛƳ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƛƴ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ŘŜǊ 
YƛǊŎƘŜƴƳǳǎƛƪ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΚ 
Ich freue mich, wenn durch die Musik Herzen berührt wer-
den. Ausserdem ist es einfacher, durch Musik auszudrü-
cken, was einem bewegt. So fällt es vielen Menschen 
leichter, durch Musik statt Worte Gott zu loben und zu 
ehren. Ich kann durch Klavier und Orgel zudem eine breite 
Musikkultur abdecken. Da Musik ja bekanntlich auch Ge-
schmacksache ist, wünsche ich mir eine breite Auswahl 
von Liedern, die verschiedene Generationen anspricht. 

Interview: Max Hartmann 

Bitte beachten Sie auch die Kurzinterviews mit Elisabeth 
Zwingli und Walter Ziörjen auf der Rückseite(„Nachgefragt“). 

JAHRESLOSUNG 2012  

Links in Gebärdensprache: „Jesus spricht“. Mehr zur Jah-
reslosung im Neujahrsgottesdienst. Dort besteht auch die 
Möglichkeit, sich ein persönliches Bibelwort als Weglei-
tung für das neue Jahr zu beziehen. 



Gottesdienste und Anlässe  

Januar   

Sonntag, 1. млΦлл Neujahrsgottesdienst 
Pfr. Max Hartmann 

Montag, 2. млΦол Neujahrs-Apéro 
gemeinsam mit der Einwohnergemeinde auf 
der Fröschengülle 

Sonntag, 8. млΦлл 
und 
мфΦлл 

Allianz-Gottesdienst 
in der Stadtkirche Zofingen 
όƪŜƛƴ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƴ .Ǌƛǧƴŀǳύ 

Dienstag, 10. мфΦол Begegnungsabend mit Michael Girgis,  
Co-Rektor 
IGW: „mission possible“. 
Bei der Freien Missionsgemeinde  Strengelbach 

Mittwoch, 11. мпΦлл 
мфΦол 

Altersnachmittag 
Taizé-Gebet 
bei der Vereinigung Apostolischer Christen, 
Kirche Ruhbank Oftringen 

Freitag, 13. мфΦол Gebets-Spaziergang 
Besammlung Thutplatz  Zofingen 

Samstag, 14. муΦмл TAKE A WAY Jugendgottesdienst 

Sonntag, 15. лфΦол Gottesdienst mit Dr. Marianne Beerle, 
Leiterin Institut für Bibelübersetzung, Moskau 

Freitag, 20. мпΦлл Seniorentreff 
Kirchgemeindehaus 

Mittwoch, 25. мфΦол Dankesessen 
Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 22. лфΦол Alive-Gottesdienst 
Hans-Ruedi Hauser, Sozialdiakon 

Sonntag, 29. лфΦол Gottesdienst 
Max Hartmann 

 

Taufe 
нтΦ bƻǾŜƳōŜǊ 

 
Benjamin Beyeler, Kilchhaldenstr. 1, Pfaffnau 

Kontakte  
Pfarrer   Max Hartmann        лсн трм мф ом 
Diakon Erwachsene   Hans-Ruedi Hauser        лсн трм лр сс 
Jugendarbeiterin    Cristina Horber            лсн трм пф сс 
Sekretariat   Heidi Steffen        лсн трн мм пт 
Redaktion    aŀȄ IŀǊǘƳŀƴƴ   Layout    WŀǎƳƛƴŜ aŜƛŜǊ  

 ǿǿǿΦƪƛǊŎƘŜōǊƛǧƴŀǳΦŎƘ                       .ƛǧŜ ±ƻǊŘŜǊǎŜƛǘŜ ōŜŀŎƘǘŜƴΗ→ 

Nachgefragt bei Elisabeth Zwingli 
und Walter Ziörjen  

²ŜƭŎƘŜ wƻƭƭŜ ǎǇƛŜƭǘ aǳǎƛƪ ƛƴ ŜǳǊŜƳ 
[ŜōŜƴ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ aǳǎƛƪ ƳǀƎǘ ƛƘǊ 
ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘΚ 

Elisabeth Zwingli: 
Hausmusik - und dazu gehörte auch das gemeinsame Singen - 
bereicherte mein Leben von Klein auf. Nicht nur die Festtage, 
auch der Alltag wurde davon geprägt. Musik zu hören und 
Musik zu machen ist mir in all den Jahren zur lieben Gewohn-
heit geworden, die ich nicht missen möchte. Besonders ange-
tan hat es mir die klassische Musik. Sowohl das Klavier wie 
auch die Orgel faszinieren mich stets aufs Neue. Ich schätze 
dabei die breite Palette von Musikstilen und die Vielfalt des 
Klangs. 

Walter Ziörjen: 
Musik spielt eine wichtige Rolle in meinem Leben. Sie bietet 
mir Erholung, beglückt mich, baut mich auf, verkündet, offen- 

bart mir neue Bereiche und bringt mich mit anderen zu-
sammen. Ein Leben ohne die Musik wäre ein Irrtum. Ich 
habe eine Vorliebe für klassische Musik, insbesondere für 
die Kirchenmusik. Ich musiziere, dirigiere und liebe al-
le Literatur vom 15. bis zum 21. Jahrhundert, vorausge-
setzt sie erfüllt meine Qualitätsansprüche. Als ehemaliger 
Pianist in einer Bigbandformation (Stil Glen Miller), ist mir 
auch Jazz und moderne Unterhaltungsmusik lieb. 

²ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŜǳŎƘ ŘƛŜ hǊƎŜƭΚ 
Elisabeth Zwingli: 
Orgelmusik berührt mich ganzheitlich, speziell die choral-
gebundene Literatur. Sei es beim Üben in der Stille oder 
nachher beim Spielen im Gottesdienst: ich kann dabei per-
sönlich auftanken und mich von der Botschaft ergreifen 
lassen. Wenn ich damit auch die Zuhörerschaft erfreuen 
kann, freut mich das ganz besonders! 

Walter ½ƛǀǊƧŜƴΥ 

Die Orgel als Königin der Instrumente gibt mir die Möglich-
keit das Gotteslob weiterzusagen, das Lied der Gemeinde 
zu gestalten, damit dessen Worte vielleicht besser ver-
standen werden, Tiefe erhalten und in die Herzen gehen. 

  

 

mission possible?!  
Allianzwoche 2012  

 
Gott will Gemeinschaft mit uns Menschen leben. Er will 
uns segnen und uns zum Segen für andere machen. Und er 
gab uns den Auftrag, andere Menschen mit ihm in Kontakt 
zu bringen. 
Ich wünsche mir, dass wir Christen immer wieder von Gott 
berührt werden – und dass wir auch andere Menschen mit 
Gott in Berührung bringen können und ganzheitliches Heil 
erleben.  
Wunsch und Wirklichkeit gehen leider oft weit auseinan-
der. Manchmal scheint es fast unmöglich, Menschen mit 
der christlichen Botschaft zu erreichen. Aber er gibt uns 
keine unmöglichen Aufträge: „Bei den Menschen ist es 
unmöglich, aber nicht bei Gott; denn alle Dinge sind mög-
lich bei Gott.“(Mk 10,27) Ich hoffe, dass wir in der Alli-
anzwoche selber neu von Gott berührt werden und einen 
Blick für seine Möglichkeiten bekommen. 

wŀƛƴŜǊ DŀǳǎǎΣ tǊŅǎƛŘŜƴǘ ŘŜǊ 9ǾŀƴƎŜ- 
ƭƛǎŎƘŜƴ !ƭƭƛŀƴȊ wŜƎƛƻƴ ½ƻŬƴƎŜƴ 
 
In der Agenda (Spalte links) finden Sie das Programm der 
Allianzwoche. Nähere Angaben sind im Flyer enthalten, der 
in der Kirche und dem Kirchgemeindehaus aufliegt sowie 
auf unserer Homepage abrufbar ist. 


